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Diese Zahl muß man sich auf der Zunge zergehen lassen – 364 Millionen
Euro, mehr als eine Drittelmilliarde! Das ist der Betrag, den die
Bundesnetzagentur den Windrad-Anbietern 2019 ohne Leistung überwies –
für das erste Quartal! Macht schlappe 121 Millionen pro Monat. Das ist
nicht der Preis für in unsere Häuser geströmte Elektronen, nein, das
allein ist der Betrag für nicht gelieferten Strom in der Größe von 3,23
tWh, der wegen Netzüberlastung nicht mehr in die Leitung paßte. Es war
alles von Anfang an bekannt: Der Zappelstrom der Windräder (und
Solarpaneele) ist für das landesweite Netz einer Industrienation
unbrauchbar – mal kommt viel zu viel an, mal viel zu wenig. Wird zu viel
geliefert, muß nach EEG trotzdem gezahlt werden. Daß die Nord-Süd-
Leitungen Deutschlands nicht ausreichen, um den Strom von den
windreichen Küsten zu den Großverbrauchern der schwäbisch-bayerischen
Industrie zu leiten, war ebenfalls von Anfang an bekannt. Kein Wunder:
In einem modernen Industrieland mit grundlastfähigen Fossil- oder Kern-
Kraftwerken sind Riesenleitungen für gewaltige Überproduktion nicht
nötig. Früher mußte man nur ein paar zentrale Großmeiler anschließen,
heute ein Riesenheer von 30.000 Windrädern, eine Million (!)
Sonnenkraftanlagen und viele, viele Biogasanlagen. Ein Kollege aus
Indien erzählte mir, in seinem vernünftigen Land gebe es auch Windräder,
aber nur für lokale Energieversorgung in der Landwirtschaft oder für
abgelegene Dörfer. Ins nationale Netz würde von denen nichts
eingespeist.

2019 war „außergewöhnlich windschwach“, wie Wolfram Axthelm vom
Lobbyverein Bundesverband WindEnergie (BWE) meint. Zum Unglück der
Verbraucher, denn im ersten Vorjahresquartal mußten wir Stromkunden
„nur“ 228 Millionen Euro für Ausfälle berappen. Eigentlich ist es Zeit
für einen Verbraucher-Aufstand in Deutschland. Wir haben in Europa mit
die höchsten Strompreise. Seit 2.000 ist der Betrag um 118% von 13,94
auf 30,43 Cent pro kWh gestiegen. Den höchsten Anteil dabei haben dabei
Steuern und Umlagen – satte 57 Prozent. Man sieht: Ohne das rotgrüne und
Merkels Erneuerbare Energien-Gesetz und die plötzliche völlig ungeplante
„Energiewende“ hätten wir einen sozial ohne weiteres verträglichen
Strompreis – der geneigte Leser sei an die vielen Stromsperrungen im
Lande erinnert. Stromsperrungen, weil arme Bürger die Abgaben für die
Milliardäre und Millionäre nicht mehr zahlen können – dafür wünschte man
sich ein „Fridays for…“!

Ein paar offizielle Zahlen:
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Gelieferte Energie Windkraft, Januar bis Juni 2019: rund 67 tWh

Gelieferte Energie Braunkohle, Januar bis Juni 2019: rund 53 tWh

Gelieferte Energie Steinkohle, Januar bis Juni 2019: rund 26,4 tWh

Gelieferte Energie Kernkraft, Januar bis Juni 2019: rund 34,7 tWh.

Angeblich machen die „Erneuerbaren“ (Wind, Sonne, Biomasse, Wasser)
einen Nettostromanteil von 47% aus, wobei Fachleute eher von etwa 15%
ausgehen, da die Regierung und die Profiteure stets von der Nennleistung
der Windräder und Solarpaneele ausgehen, die die maximal mögliche, also
rein theoretische Leistung, beziffern.

Die konkreten Zahlen, offiziell, lauten: 125 tWh kämen von
„Erneuerbaren“, das Gesamtvolumen betrage 245 tWh. Wenn beim Ökostrom-
Anteil gepfuscht wird, ist das Gesamtvolumen dann falsch angegeben, oder
nur der Anteil der herkömmlich erzeugten Leistung? Man kommt sich vor
wie ein DDR-Bürger anno `86 beim Schauen der Aktuellen Kamera……

 


